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1 Einleitung  

1.1 Mandat  und  Ausgangslage 

Der  DSJ Jugend -  und  Politikmonitor , letztjährig  noch  unter  dem  Namen  easyvote - Poli-
tikmonitor,  ist  eine  jährlich  angelegte  Befragung  bei  Schüler :innen  der  Sekundarstufe  II.  
Im  Auftrag  des Dachverbands  Schweizer  Jugendparlamente  DSJ wurden  auf  diese  Weise  
202 3 zum  achten  Mal  über  1ͻ000  15-  bis  25- Jährige  zu  ihren  Präferenzen,  Partizipa-
tionsformen  und  Haltungen  im  Zusammenhang  mit  Politik  befragt.  

Zusammen  mit  Informationen  über  die  Einschätzungen  Jugendlicher  zur  Politik  werden  
so auch  wichtige  Hinweise  zur  Arbeit  des DSJ erhoben.  Ziel  ist  es, sowohl  die  Tätigkeiten  
des DSJ als  auch  die  Wirkung  der  konkreten  Kampagnen  zu  evaluieren.  Der  DSJ verfolgt  
unter  anderem  das Ziel,  die  jungen  Bürger:innen  zu motivieren,  ihr e politischen  Rechte  
und  Pflichten  wahrzunehmen,  und  so die  Beteiligung  junger  Menschen  an  den  politi-
schen  Prozessen  der  Schweiz  zu  erhöhen.  In  der  diesjährigen  Studie  wurden  neben  den  
Kernfragen  auch  Themen  zur  Demokratie,  zum  Vertrauen  in  die  politischen  Akteur:in-
nen  sowie   ͧangesichts  des Wahljahrs  2023  ͧ  auch  das Wahlverhalten  abgefragt.  

1.2 Stichprobe  

Die  Basis  für  die  Ziehung  der  einzelnen  zur  Befragung  eingeladenen  Schulen  bildet  die  
offizielle  Adressliste  der  Bildungsinstitutionen  (Sekundarstufe  II)  des Bundesamts  für  
Statistik  aus dem  Bildungsjahr  2022/2023 . 

Um  möglichst  aussagekräftige  Resultate  zu  erhalten,  wurde  für  gewisse  Regionen  eine  
minimale  Anzahl  an Schulen  festgelegt.  Es handelt  sich  dabei  um  folgende  Regionen:  
Tessin  (mind.  zwei ),  Aar gau (mi nd.  zwei ),  Zürich  (mind.  drei ) und  Innerschweiz  (mind.  
ein e). Die  übrigen  17 zu befragenden  Schulen  wurden  nach  dem  Verteilschlüssel  des An-
teils  Schüler:innen  pro  Kanton  festgelegt.  Dieser  stellt  unter  anderem  auch  sicher,  dass 
genügend  Schulen  in  der  Roma ndie  befragt  wurden.  

Alle  Schulen  wurden  zufällig  pro  Kanton  gezogen,  wobei  zehn  Schulen  (zufällig)  aus der  
Liste  der  teilnehmenden  Schulen  von  2022 gezogen  wurden.  Wollte  sich  eine  Schule  
nicht  an  der  Befragung  beteiligen,  wurde  aus der  Liste  der  Schulen  mit  demselben  Profil  
(im  selben  Kanton)  zufällig  eine  Ersatzschule  gezogen.  Während  gfs.bern  die  Ziehung  
der  Schulen  und  die  Programmierung  des Fragebogens  vornahm,  kümmerte  sich  der  DSJ 
um  die  Kontaktaufnahme  mit  den  Schulen  und  die  Organisat ion  der  Befragung . Die  Re-
sultate  der  insgesamt  1ͻ691 Befragten  wurden  in  einem  zweistufigen  Verfahren  gewich-
tet:   
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1. Gewichtung:  In  einem  ersten  Schritt  wurde  die  Stichprobe  nach  der  sprachregionalen  
Ver teilung  der  Wohnbevölkerung  (15-  bis  20 - Jährige)  aufgeschlüss elt  und  nach  Ge-
schlecht  gewichtet.  

2. Gewichtung:  Die  Basis  für  den  zweiten  Gewichtungsschritt  ist  die  Verteilung  der  
Schüler:innen  pro  Kanton  nach  Gymnasium  respektive  Beruf sschule.  

Die  Gewichtunge n eins  und  zwei  wurden  sechsfach  wiederholt,  um  Randverteilungsef-
fekt e zu minimieren.  

Die  Zielgruppe  des DSJ umfasst  alle  jungen  Erwachsenen  zwischen  15 und  25 Jahren.  Mit  
15 Jahren  sind  die  jungen  Erwachsenen  zwar  noch  drei  Jahre von  der  ersten  offiziellen  
Teilnahme  an Abstimmung en und  Wahl en entfernt , allerdings  ist  dies  auch  das Alter,  in  
dem  ein  Grossteil  der  jungen  Erwachsenen  in  der  Schweiz  in  die  Sekundarstufe  II  eintritt.  
Sie werden  in  diesem  Umfeld  von  Jugendlichen  zu mündigen  Bürger :innen  heranwach-
sen und  ausgebildet.  

Der  vorliegende  DSJ Jugend -  und  Politikmonitor  will  die  Motive  und  Haltungen  von  jun-
gen  Erwachsenen  im  Zusammenhang  mit  der  politischen  Partizipation  erheben . Zudem  
sollen  die  Ins trumente  des DSJ evaluiert  werden . Um  den  DSJ Jugend-  und  Politikmoni-
tor  für  die  anvisierte  Zielgruppe  möglichst  aussagekräftig  zu  gestalten , wurde  beschlos-
sen,  die  Stichprobe  2016  auf  15-  bis  25- Jährige  zu  erweitern . Dies  gilt  auch  für  alle  nach-
folgenden  Befragung en,  inklusive  für  jene  2023 . Da jedoch  der  Anteil  der  über  20- Jähri-
gen,  die  sich  in  ihrer  Ausb ildung  auf  Sekundarstufe  II  befinden,  gering  ist,  wurde  in  die-
sem  Alterssegment  nicht  entlang  der  realen  Verteilung  in  der  Bevölkerung  gewichtet.  
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Tabelle  1: Methodische  Details  

Auftraggeber Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ 

Grundgesamtheit 15- bis 25-Jährige mit Wohnsitz in der Schweiz 

Datenerhebung online 

Art der Stichprobenziehung 
Klumpenauswahl (Zufallsauswahl der Schulen, Auswahl der Klassen,  
Befragung aller Schüler:innen der betreffenden Klassen) 

Schichtung nach ausgewählten Kantonen 

Befragungszeitraum 03.04. ► 26.05.2023 

Stichprobengrösse Total Befragte CH N = 1☼691, n DCH 1☼342, n FCH 309; n ICH 40 

Stichprobenfehler ±2,3 Prozentpunkte bei 50/50 und 95-prozentiger Wahrscheinlichkeit 

Quotenmerkmale Kanton und Schultyp 

Gewichtungsverfahren 

1. ständige Wohnbevölkerung (15 bis 25 Jahre) als Basis für eine Gewichtung nach  
Alter/Geschlecht interlocked nach Sprachregion 
2. Schultyp nach Kanton interlocked /  detaillierter  Schultyp nach Kanton (BE, ZH, VD)  
interlocked 

Befragungsdauer Mittelwert: 19 Minuten 

©gfs.bern, DSJ Jugend- und Politikmonitor,  August 2023 
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2 Vertrauen  und demokratische  Grundwerte  

2.1 Vertrauen  

Insgesamt  schenken  die  Jugendlichen  den  politischen  Institutionen  und  Akteur:innen  
ein  ähnlich  hohes  Vertrauen,  wie  dies  in  der  breiten  Bevölkerung  der  Fall  ist.  Das höchste  
Mass  an Vertrauen  erhalten  dabei  Menschen  aus Forschung  und  Wissenschaft.  Aber  auch  
gegenüber  den  staatlichen  Institutionen  sprechen  die  Jugendlichen  mehrheitlich  ein  e-
her  grosses  bis  sehr  grosses  Vertrauen  aus. Am  besten  schneidet  dabei  der  Bundesrat  ab. 
Dahinter  folgen  National -  und  Ständerat,  Gemeinderat  respektive  Stadtregierung  sowie  
auch  die  Regierung  des eigenen  Kantons.  Das Vertrauen  in  politische  Parteien,  Politi-
ker:innen  und  Medien  ist  hingegen  ausgesprochen  tief.  

Graf ik  1 

 

Während  nur  rund  jede  fünfte  Person  den  Medien  grundsätzlich  ihr  Vertrauen  schenkt,  
sind  es fast  doppelt  so viele,  welche  die  Berichterstattung  der  Medien  über  (konkrete)  
Informati onen  zur  Politik  als  vertrauenswürdig  einschätzen.  Der  Wert  bleibt  jedoch  eher  
tief.  Im  Verlauf  der  Jahre ist  festzustellen,  dass die  Werte  zur  Vertrauenswürdigkeit  der  
medialen  Berichterstattung  über  Politik  konstant  geblieben  sind.  
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Die  Jugendlichen,  di e den  Medien  bei  der  Berichterstattun g über  Politik  eher  kritisch  ge-
genüberstehen,  setzen  sich  im  aktuellen  Jahr sehr  homogen  zusammen  und  es sind  
kaum  soziodemografische  Unterschiede  zu  erkennen.  Jugendliche  mit  einem  grösseren  
Ver trauen  haben  meist  eine  Affinität  für  Parteien  der  politi schen  Mitte,  besuchen  das 
Gymna sium,  interessieren  sich  eher  für  Politik  und/oder  ihre  Elt ern  zeigen  ein  erhöhtes  
Interes se. 

Graf ik  2 

 

2.2 Demokratische  Grundwerte  

Neben  dem  Vertrauen  in  die  Institutionen  und  deren  Akteur:innen  sind  auch  gemeinsam  
geteilte  Gru ndwerte  über  das Regierungssystem  für  ein e funktionierende  Gesellschaft  
essenziell.  Bei  den  Schüler:innen  der  Sekundarstufe  II  zeigt  sich  folgendes  Bild:  

Die  demokratischen  Werte  scheinen  bei  den  jungen  Menschen  nicht  in  Stein  gemeisselt  
zu sein.  Zwar  erhalten  alle  abgefragten  Pro- Argumente  für  die  demokratische  Staats-
form  mehrheitlich  Zustimmung,  eine  relative , nicht  zu  vernachlässigende  Minderheit  
blickt  jedoch  durchaus  kritisch  auf  die  Demokratie . 

Die  meisten  Jugendlichen  sind  davon  überzeugt,  dass die  Demokratie  die  besten  Voraus-
setzungen  respektive  die  beste  Möglichkeit  liefert,  um  ein  partizipatives  (63 %),  faires  
und  gerechtes  (59%)  sowie  gutes  (53 %)  Leben  zu führen.  
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Unter  den  Kontra - Argumenten  erhält  keine  der  abgefragten  Aussagen  mehrheitliche  
Zustimmung.  Am  häufigsten  sind  die  Jugendlichen  noch  damit  einverstanden,  dass es 
egal  ist,  ob man  in  einer  Demokratie  lebt  oder  nicht,  solange  es allen  Menschen  gut  geht  
(31%).  Es ist  aber  den  wenigsten  tatsächlich  egal,  ob sie selbst  effektiv  in  einer  Demo-
kratie  leben  oder  nicht  (13%).  

In  Bezug  auf  die  Machtgestaltung  erachtet  es jede  fünfte  Person  als  gut  für  das Land,  
wenn  die  Macht  bei  einer  Führungsfigur  liegt.  Die  Aussage,  dass die  Macht  auch  in  einer  
Demokratie  nur  unter  wenigen  Personen  aufgeteilt  wird  und  das breite  Volk  nichts  zu  
sagen  hat,  erhält  von  mehr  als jeder  vierten  Person  Zustimmung,  was beachtenswert  ist.  

Graf ik  3 

 

Nicht  alle  Aussagen,  die  für  eine  demokratische  Regieru ngsform  stehen,  erfahren  bei  
den  Geschlechtern  gleichermassen  Zustimmung.  In  zwei  Aspekten  sind  sich  Männer  und  
Frauen  aber  durchaus  einig:  Darin , dass die  Demokratie  die  beste  Voraussetzung  liefert  
für  eine  gleichberechtigte  und  faire  Behandlung  sowie  dass sie die  einzig  richtige  Regie-
rungsform  für  ein  gutes  Leben  darstellt . 
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Geschlechterbezogene  signifikante  Unterschiede  sind  in  folgenden  Punkten  festzustel-
len:  Frauen  sind  in  der  Tendenz  etwas  häufiger  der  Ansicht,  dass die  Dem okratie  die  
beste  Möglichkeit  ist,  um  die  eigenen  Lebensbedingungen  mitzugestalten  (68 % Frauen,  
61%  Männer) . Die  Männer  wiederum  schreiben  der  Demokratie  leicht  öfters  eine  gewisse  
Robustheit  zu.  Sie sind  nämlich  der  Meinung,  die  Demokratie  funktioniere  auch in  
schwierigen  Zeiten  und  während  Krisen  (55 %  Männer,  51%  Frauen).  

Graf ik  4 

 

Während  die  Meinungen  zu Pro - Argumenten  unter  den  Geschlechtern  noch  relativ  ho-
mogen  ausfallen,  zeigen  sich  bei  den  Kontra - Argumenten  grössere  Differenzen:  Die  
jungen  Männer  haben  deutlich  öfters  als Frauen  kritische  Sichtweisen  auf  die  Demokra-
tie . 
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Die  grösste  Diskrepanz  zeigt  sich  bei  der  Aussage,  dass es egal  ist,  ob man  in  einer  De-
mokratie  lebt,  solange  es allen  Menschen  gut  geht  (42 % Männer,  21% Frauen).  Die  un-
terschiedliche  Bewertung  zieht  sich  über  alle  Kontra - Argumente  hinweg.  Am  nächsten  
stehen  sich  die  beiden  Geschlechter  in  der  Haltung,  dass es egal  ist,  ob man  selbst  in  einer  
Demokratie  lebt.  Aber  auch  hier  entspricht  die  Differenz  9 Prozentpunkte n  (18% Män-
ner,  9%  Frauen).  

Graf ik  5 

 

  










































































